
Liebe Lehr- und Fachkräfte,

wir freuen uns sehr, dass Sie sich gemeinsam mit den Kindern dem wichtigen Thema Kinderrechte
widmen. Denn nur wer die eigenen Rechte kennt, kann sie wahrnehmen, für sie einstehen und
auch die Rechte anderer achten.
Kinderrechte sind dabei weit mehr als ein abstraktes Konzept. Sie werden im Schulalltag lebendig,
wenn Kinder erfahren, dass ihre Meinung zählt, sie mitgestalten dürfen und Gerechtigkeit und
Respekt nicht nur Worte, sondern gelebte Werte sind.
Mit Ihrem Engagement schaffen Sie Räume, in denen Kinder ihre Rechte kennenlernen und
Beteiligung erleben können. So wird Demokratie schon für die Jüngsten erfahrbar – und dafür
möchten wir Ihnen herzlich danken.

Wer wir sind
Wir sind ein freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe mit Hauptsitz in Düsseldorf und weiteren
Standorten in Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern. Wir
bieten ambulante und stationäre Hilfen zur Erziehung an. Das Thema Kinderrechte liegt uns
besonders am Herzen, denn Kinder, die ihre Rechte kennen, können sich auch für deren
Einhaltung stark machen. Mit unseren Materialien möchten wir auch im schulischen Kontext zur
Aufklärung beitragen.

Ziel der Kinderrechte-Pakete
Unsere Materialien unterstützen Lehrkräfte dabei, Kinderrechte altersgerecht im Unterricht zu
behandeln. Arbeitsblätter, Spiel- und Bastelideen bieten Impulse zur Auseinandersetzung im
Klassenzimmer.
Uns ist bewusst: Hinter jedem Kinderrecht steht ein komplexes Thema. Unsere Pakete bieten
daher einen Einstieg und Anregungen zur vertiefenden Bearbeitung. Sie eignen sich für den
regulären Unterricht, Projekt- oder Aktionstage.
Zum Weltkindertag werden unsere Pakete an Schulen, pädagogische Einrichtungen und Familien
verteilt. Alle Arbeitsblätter stehen außerdem dauerhaft kostenlos zum Download auf unserer
Website zur Verfügung.

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht aller enthaltenen Arbeitsblätter, Spiel- und Bastelangebote
sowie didaktische Hinweise zur Umsetzung im Unterricht.

                        Unsere Materialien entwickeln wir stetig weiter – daher freuen wir uns über Ihr
Feedback. Schreiben Sie uns gerne an: info@loop-kinderhilfe.de

EMPFEHLUNGEN FÜR DEN EINSATZ IM 
SCHULUNTERRICHT UND FÜR PROJEKTTAGE

KINDERRECHTE-PAKETE 
DER LOOP KINDERHILFE

Hier erfahren Sie mehr
über die LOOP Kinderhilfe

und unsere Arbeit
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ANSCHREIBEN

MATERIALÜ BERSICHT UND HINWEISE ZUM
AUFBAU DES PAKETS

Jedes Kinderrechte-Paket enthält:

Ein Kinderrechte-Mitmachheft
Ein Anschreiben
Das Infoblatt: Das Haus der Kinderrechte
9 Arbeitsblätter und zwei Lösungsblätter
Eine Bastelvorlage für ein Türschild (Recht auf Privatsphäre)
Ein Kinderrechte-Memory
Ein Kinderrechte-Spiel mit Bastelvorlagen für Würfel, Spielfiguren und
Spielkarten
Einen Aufkleber „Ich kenne meine Rechte“
Kleine Malstifte und einen Stundenplan

Die UN-Kinderrechtskonvention (KRK) umfasst insgesamt 54 Artikel sowie mehrere
Zusatzprotokolle. Um die Inhalte für Kinder verständlicher zu machen, werden die
Kinderrechte in der pädagogischen Praxis häufig auf 10 zentrale Rechte reduziert. Diese
Zusammenfassung dient der Übersichtlichkeit und ermöglicht einen leichteren Zugang zu
den wichtigsten Themen. Im Folgenden finden Sie die 10 ausgewählten Kinderrechte, die
im Kinderrechte-Paket vorgestellt werden.

1.  Das Recht auf Gleichheit (Art. 2)
2.  Das Recht auf elterliche Fürsorge und gewaltfreie Erziehung (Art. 9; Art. 18; Art. 19)
3.  Das Recht auf Gesundheit (Art. 6; Art. 24)
4.  Das Recht auf besondere Fürsorge und Förderung bei Behinderung (Art. 23; Art. 24)
5.  Das Recht auf Spiel, Freizeit und Ruhe (Art. 31)
6.  Das Recht auf Privatsphäre (Art. 16)
7.  Das Recht auf Schutz im Krieg und auf der Flucht (Art. 22; Art. 38)
8.  Das Recht auf Schutz vor Ausbeutung und Gewalt (Art. 19; Art. 32; Art. 34; Art. 35; Art.

36)
9.  Das Recht auf freie Meinungsäußerung und Beteiligung (Art. 12; Art. 13; Art. 14; Art.

15) 
10.  Das Recht auf Bildung (Art. 28; Art. 29)

Das Kinderrechte-Paket ist so aufgebaut, dass die Arbeitsblätter thematisch mit den
Kapiteln im Mitmachheft übereinstimmen.
Oben links auf jedem Arbeitsblatt ist angegeben, ob es sich um Förder-,  Schutz- oder
Beteiligungsrechte handelt. Passend dazu sind auch die Überschriften farblich
verschieden. Die Arbeitsblätter können entweder der Reihenfolge nach oder flexibel je
nach Stundenverlauf oder Ablauf eines Projekttages eingesetzt werden.

KINDERRECHTE
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Auf 35 Seiten lädt das Mitmachheft Schülerinnen und Schüler
dazu ein, die Geschichte der Kinderrechte kennenzulernen
und sich mit zehn ausgewählten Rechten spielerisch und
alltagsnah auseinanderzusetzen. Jedes Kapitel ist mit
spannenden Fragen, Mitmachideen und kleinen Geschichten
gestaltet. Ein Glossar am Ende des Heftes erklärt wichtige
Begriffe in kindgerechter Sprache.

Das Mitmachheft eignet sich sowohl für den Einstieg in das
Thema als auch zur Vertiefung. Zu Beginn kann gemeinsam
die Geschichte der Kinderrechte gelesen werden, um ein
erstes Verständnis für das Thema zu schaffen. Auch die
einzelnen Kapitel lassen sich gezielt einsetzen – je nachdem,
welches Kinderrecht im Fokus steht. 

DAS MITMACHHEFT „MEINE RECHTE“

Das Anschreiben liegt als Deckblatt auf dem gebündelten Material
und informiert die Kinder über das Projekt und die LOOP
Kinderhilfe. Beim Auspacken der Pakete kann das Anschreiben
gemeinsam gelesen werden. Im Klassenverbund könnte sich
zudem vorab darauf geeinigt werden, Fragen, Kritik und
Anregungen während der Bearbeitung zu sammeln und
anschließend gemeinsam an die LOOP Kinderhilfe zu übermitteln.

DAS ANSCHREIBEN

Dieses Arbeitsblatt bietet einen kindgerechten Überblick über die
zentralen Inhalte der UN-Kinderrechtskonvention. Der begleitende
Text erklärt in einfacher Sprache, was Kinderrechte sind und welche
Bedeutung sie haben. Das Haus der Kinderrechte visualisiert die drei
grundlegenden Säulen der Kinderrechte: Schutz, Förderung und
Beteiligung – ergänzt um Dach und Fundament als bildhafte
Elemente. Vorschlag zur Arbeit mit der Haus-Grafik:
 Erarbeiten Sie mit den Kindern die Bedeutung der einzelnen
„Säulen“:

Was bedeutet „Schutz“? Was schützt mich im Alltag?
Was gehört zur „Förderung“? Was hilft mir beim Wachsen und
Lernen?
Wo darf ich „mitbestimmen“? Wie kann ich meine Meinung
sagen?

DAS HAUS DER KINDERRECHTE
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Ziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen, dass jedes Kind ein
Recht auf Gesundheit hat. Sie erfahren, welche Rolle Ernährung
dabei spielt und wie sie selbst durch ihr Verhalten ihre
Gesundheit positiv beeinflussen können.

Einsatz im Unterricht: Im Lückentext setzen die Kinder
passende Begriffe ein und vertiefen dabei ihr Wissen über
gesunde Ernährung. Die abschließende Frage lädt dazu ein,
persönliche Erfahrungen oder gute Gewohnheiten zu
reflektieren (schriftlich oder bildlich). Das Arbeitsblatt bietet
eine gute Gesprächsgrundlage, um mit Kindern über gesunde
Lebensweisen ins Gespräch zu kommen.
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ARBEITSBLATT: DAS RECHT AUF GLEICHHEIT

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit dem Kinderrecht auf
Gleichheit auseinander und erkennen: Auch wenn Menschen
verschieden sind, haben alle die gleichen Rechte. Die Kinder lernen,
Gemeinsamkeiten und Unterschiede wertzuschätzen, und reflektieren,
warum Gleichbehandlung wichtig ist.

Einsatz im Unterricht: Das Arbeitsblatt eignet sich gut für den Einstieg
in das Thema Kinderrechte. In Partner- oder Kleingruppen vergleichen
die Kinder spielerisch Gemeinsamkeiten und Unterschiede und halten
ihre Ergebnisse schriftlich oder bildlich fest. Die Abschlussfrage fördert
das Nachdenken und das Gespräch über ein gerechtes Miteinander.
Ergebnisse können im Plenum vorgestellt und diskutiert werden.

ARBEITSBLÄ TTER: DAS RECHT AUF ELTERLICHE
FÜ RSORGE UND GEWALTFREIE ERZIEHUNG

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen, dass jedes Kind ein
Recht auf Schutz vor Gewalt sowie auf Fürsorge und Geborgenheit
hat. Sie unterscheiden körperliche und seelische Gewalt und
setzen sich mit einem respektvollen, wertschätzenden Umgang
sowie mit Menschen und Situationen auseinander, die ihnen
Sicherheit geben.

Einsatz im Unterricht: Die beiden Arbeitsblätter greifen
verschiedene Themenbereiche des Kinderrechts auf. Die Kinder
unterscheiden verschiedene Formen von Gewalt, sammeln
Merkmale eines respektvollen Umgangs und erkennen Fürsorge in
Alltagssituationen. Abschließend reflektieren sie, bei welchen
Menschen sie sich sicher, geborgen und unterstützt fühlen.

ARBEITSBLATT: DAS RECHT AUF GESUNDHEIT



ARBEITSBLÄ TTER: DAS RECHT AUF SPIEL, FREIZEIT 
UND RUHE – DAS KINDERRECHTE-SPIEL

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen spielerisch wichtige Kinderrechte
kennen und setzen sich mit deren Bedeutung auseinander. Dabei wird das Recht
auf Spiel, Freizeit und Ruhe nicht nur thematisiert, sondern direkt umgesetzt.
Durch das Darstellen und Erraten der Begriffe vertiefen sie ihr Wissen und üben
zugleich Teamarbeit, Ausdrucksfähigkeit und soziales Miteinander.

Einsatz im Unterricht: Nachdem die Schülerinnen und Schüler Würfel und
Spielfiguren gebastelt haben und die Spielkarten bereitliegen, spielen sie in
Teams von 2–4 Personen das kunterbunte Kinderrechte-Spiel. Die Karten
enthalten zahlreiche themenbezogene Begriffe, die von den Kindern auf kreative
Weise dargestellt und erraten werden. Eine Runde dauert etwa 30 Minuten. Für
den dauerhaften Einsatz, z. B. in Pausen oder Freistunden, können die
Spielkarten laminiert und Würfel sowie Spielfiguren aus Holz genutzt werden.
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ARBEITSBLATT: DAS RECHT AUF BESONDERE
FÜ RSORGE UND FO� RDERUNG BEI BEHINDERUNG

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass gleiche Aufgaben nicht für
alle Kinder fair oder machbar sind, insbesondere für Kinder mit
Behinderungen. Sie lernen, dass jedes Kind ein Recht auf besondere Fürsorge
und Förderung hat, damit es gleiche Chancen zum Lernen und zur Teilhabe
erhält.

Einsatz im Unterricht: Die Kinder betrachten das Bild mit den verschiedenen
Tieren und beantworten Fragen dazu, welches Tier die Aufgabe am
einfachsten oder schwersten lösen kann und warum. Anschließend
diskutieren sie, warum es gerecht ist, Kinder entsprechend ihrer Fähigkeiten
zu unterstützen, anstatt allen dieselbe Aufgabe zu geben. Das Arbeitsblatt
regt zur Reflexion über Chancengleichheit, Inklusion und individuelle
Förderung an.



Ziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen spielerisch verschiedene
Kinderrechte kennen und vertiefen ihr Verständnis, indem sie
diese in eigenen Worten erklären. So setzen sie sich aktiv mit der
Bedeutung der Rechte auseinander und üben, diese auch zu
benennen und zu beschreiben. Dabei wird zugleich das Recht auf
Spiel, Freizeit und Ruhe praktisch umgesetzt.

Einsatz im Unterricht: Die Kinder schneiden alle Karten aus und
spielen in Kleingruppen ein Memory. Dabei gilt es, Paare mit
demselben Kinderrecht zu finden: Eine Karte zeigt ein Bild mit
dem Kinderrecht, die andere Karte enthält nur den Text und den
Zusatz „Erkläre das Recht“. Wird ein Paar aufgedeckt, liest ein
Kind das Recht vor und ergänzt in eigenen Worten, was es
bedeutet. So verbindet das Spiel Spaß mit Lernen und fördert
sowohl Wissen über Kinderrechte als auch sprachliche
Ausdrucksfähigkeit.

ARBEITSBLÄ TTER: DAS RECHT AUF SPIEL, FREIZEIT 
UND RUHE – DAS KINDERRECHTE-MEMORY

ARBEITSBLATT: DAS RECHT AUF PRIVATSPHÄ RE

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen, dass sie ein Recht auf
Privatsphäre haben und dass es wichtig ist, persönliche
Rückzugsmöglichkeiten und Grenzen zu schützen. Sie erkennen, dass
Privatsphäre ein Teil ihrer Selbstbestimmung ist und Rückzug ganz
unterschiedlich aussehen kann.

Einsatz im Unterricht: Die Kinder gestalten ein Türschild, mit dem sie zum
Ausdruck bringen können, wann sie ungestört sein möchten. Dabei sollte
berücksichtigt werden, dass nicht alle Kinder ein eigenes Zimmer oder eine
eigene Zimmertür haben. Gemeinsam kann überlegt werden, welche Orte
oder Situationen im Alltag Rückzug ermöglichen und welche anderen
Zeichen genutzt werden können, um den Wunsch nach Ruhe und
Privatsphäre zu zeigen. So setzen sich die Kinder praktisch mit ihrem Recht
auf Privatsphäre auseinander und reflektieren, wie eigene und fremde
persönliche Grenzen wahrgenommen und respektiert werden können. Das
Arbeitsblatt verbindet kreatives Gestalten mit dem Bewusstsein für die
eigenen Rechte.
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Ziel: Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit den besonderen
Herausforderungen geflüchteter Kinder auseinander und lernen, dass alle
Kinder ein Recht auf Schutz, Sicherheit und Fürsorge haben – auch in
Kriegs- und Fluchtsituationen. Sie reflektieren, warum diese Rechte oft
verletzt werden, und entwickeln ein Bewusstsein für die Bedeutung von
Frieden und sicheren Lebensbedingungen.

Einsatz im Unterricht: Die Kinder diskutieren in Gruppen, warum
bestimmte Kinderrechte wie Bildung, Gesundheit und Privatsphäre auf der
Flucht häufig nicht eingehalten werden, und notieren ihre Gedanken
stichpunktartig. Anschließend gestalten sie ein Plakat, das für Frieden wirbt
und wichtige Aspekte zum Schutz von Kindern in Krisenzeiten sichtbar
macht. So verbindet das Arbeitsblatt Reflexion mit kreativem Ausdruck und
fördert Empathie sowie das Verständnis für globale Herausforderungen.

Hinweis für Lehrkräfte: Bitte gehen Sie mit dem Thema Flucht und Krieg
besonders sensibel um. Prüfen Sie vorab, ob Kinder mit eigener
Fluchterfahrung oder anderen belastenden Erfahrungen in der Klasse sind.
Das Thema kann persönliche Erinnerungen und Gefühle auslösen. Achten
Sie darauf, dass kein Kind von eigenen Erfahrungen berichten muss, und
ermöglichen Sie bei Bedarf alternative Formen der Beteiligung.

ARBEITSBLATT: DAS RECHT AUF SCHUTZ IM KRIEG
UND AUF DER FLUCHT

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen, dass Kinderarbeit
weltweit ein ernstes Problem ist und viele Kinder unter
gefährlichen und ungerechten Bedingungen arbeiten müssen.
Sie erfahren, welche Rechte Kinder haben, insbesondere den
Schutz vor Ausbeutung und Gewalt, und setzen sich kritisch
mit Mythen und Fakten zu Kinderarbeit auseinander.

Einsatz im Unterricht: Die Kinder lesen verschiedene Aussagen
über Kinderarbeit und entscheiden, ob diese richtig oder falsch
sind. So reflektieren sie ihr Vorwissen und erweitern ihr
Verständnis für die Ursachen und Folgen von Kinderarbeit. Das
Arbeitsblatt regt zur Auseinandersetzung mit globalen
Ungerechtigkeiten an und fördert das Bewusstsein für
Kinderrechte und Bildung als Schutzfaktor.

ARBEITSBLATT: DAS RECHT AUF SCHUTZ VOR
AUSBEUTUNG UND GEWALT
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ARBEITSBLATT: DAS RECHT AUF BILDUNG

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass jedes
Kind das Recht auf Bildung hat, unabhängig davon, wo es
lebt. Sie verstehen, dass Lernen nicht nur in der Schule
stattfindet, sondern auch im Alltag passiert und ihnen hilft,
ihre Träume zu verwirklichen.

Einsatz im Unterricht: Die Kinder basteln ein „Das kann ich
schon alles!“-Plakat, auf dem sie ihre Fähigkeiten und
Kenntnisse schriftlich oder bildlich festhalten. So reflektieren
sie ihre Lernfortschritte und stärken ihr Selbstbewusstsein.
Das Arbeitsblatt fördert die Wertschätzung von Bildung und
unterstützt die persönliche Entwicklung der Schülerinnen
und Schüler.

ARBEITSBLATT: DAS RECHT AUF FREIE
MEINUNGSÄ USSERUNG UND BETEILIGUNG

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen, dass sie ein Recht auf
freie Meinungsäußerung haben und in allen sie betreffenden
Angelegenheiten – wie Schule und Familie – mitreden dürfen. Sie
verstehen, dass Mitbestimmung wichtig ist, aber auch Grenzen
hat, etwa wenn die Meinungsäußerung andere verletzt.
Außerdem wird deutlich, dass es verschiedene Meinungen geben
kann und nicht jede Frage ein eindeutiges „Richtig“ oder „Falsch“
zur Antwort hat.

Einsatz im Unterricht: Die Kinder überlegen, wie sie in ihrer
Schule mitbestimmen können, und diskutieren, welche
Entscheidungen in der Familie gemeinsam getroffen werden
sollten. Dabei reflektieren sie auch, welche Rolle das Alter bei
Mitbestimmung spielt. Die Aufgabe lädt dazu ein, verschiedene
Perspektiven zuzulassen und respektvoll miteinander
umzugehen. Das Arbeitsblatt fördert so die Auseinandersetzung
mit demokratischen Grundprinzipien sowie Kommunikations-
und Reflexionsfähigkeiten.
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Die Lösungsblätter 1 und 2 enthalten die Lösungen zu folgenden Arbeitsaufträgen: 
Arbeitsblatt: Das Recht auf elterliche Fürsorge und gewaltfreie Erziehung 
Arbeitsblatt: Das Recht auf Gesundheit
Arbeitsblatt: Das Recht auf besondere Fürsorge und Förderung bei Behinderung
Arbeitsblatt: Das Recht auf Schutz im Krieg und auf der Flucht 
Arbeitsblatt: Das Recht auf Schutz vor Ausbeutung und Gewalt 

LÖ SUNGBLA� TTER

DAS KINDERRECHTE-LEPORELLO

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler festigen ihr Wissen über Kinderrechte
und erhalten eine kompakte Übersicht über zentrale Rechte.

Einsatz im Unterricht: Das Leporello bündelt die bereits behandelten
Kinderrechte in einer handlichen Übersicht. Die Kinder können es
zusammenfalten und anschließend im Schulmäppchen aufbewahren –
so haben sie ihre Rechte jederzeit griffbereit.

Hier finden Sie alle
Arbeitsblätter sowie die

Übersetzung der
Kinderrechte auch online

zum kostenlosen
Download

WEITERES MATERIAL
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